5.11 Der erste und der zweite Hauptsatz der Wärmelehre
Es ist eine alltägliche Erfahrung, dass sich die aneinander reibenden Körper erwärmen. Der Urmensch nutzte schon ein Feuerzeug, in dem er einen spitzen Holzstab in einem ausgehöhlten Holzstück schnell drehte, bis er glimmte. 

Beim Schleifen sollen die Metalle abgekühlt werden, sonst werden sie zu heiß. Beim Aufpumpen eines Gummireifens erwärmt sich die Pumpe. Gase können durch zusammendrücken erwärmt werden. Wird eine Patrone in die Sodaflasche gedreht, so dehnt sich das Kohlendioxid aus und kühlt dabei ab. Deswegen bilden sich Eiskristalle auf der äußeren Oberfläche der Patrone.

Die thermische Wechselwirkung:

Wenn ein kalter und ein warmer Körper in direkten Kontakt kommen, dann nimmt die Temperatur des kälteren Körpers zu und die Temperatur des wärmeren Körpers ab. In diesem Fall wird keine sichtbare Arbeit verrichtet, sondern durch Stoßen der Teilchen an der Berührungsfläche erhöhen sich die Temperatur und die innere Energie des kälteren, währenddessen sie beim wärmeren Körper sinken. Diese Wechselwirkung wird als thermische Wechselwirkung genannt

Die Energieänderung während der thermischen Wechselwirkung nennt man Wärme. Formelzeichen der Wärme ist Q. 

Die Einheit der Warme ist J. Weil die Wärme eine Art der Energieänderung ist, wie auch die Arbeit, haben sie die gleiche Einheit. (Abb. 124)
Bei einer thermischen Wechselwirkung ist die Energiezunahme des kälteren Körpers eben so groß, wie die Energieabnahme des wärmeren Körpers. Die thermische Wechselwirkung dauert, bis die Temperaturen der beiden Körper gleich werden.  (Abb. 123)

Die Teilchen der wärmeren Körper haben eine größere Geschwindigkeit, als die der kälteren Körper. Bei einer thermischen Wechselwirkung nimmt die Geschwindigkeit der schnelleren Teilchen ab und die Geschwindigkeit der langsameren Teilchen zu. 

Die innere Energie der Körper kann sowohl durch Wärmezufuhr als auch durch Arbeitverrichtung erhöht werden. Diese Behauptung wird in dem ersten Hauptsatz der Wärmelehre exakt formuliert. 
Der erste Hauptsatz der Wärmelehre

Die Summe der einem System von außen zugeführten Wärme und der am Gas verrichteten Arbeit ist gleich der Zunahme der inneren Energie: ΔE= Q+W. 

(Das Gesetz ist eine spezielle Form des Energieerhaltungssatzes.)

Wird von einem System Wärme abgegeben oder äußere Arbeit verrichtet, so erhalten die Größen Q und W in der Gleichung ein negatives Vorzeichen. (Q,W<0)  
Die Wärme ist positiv, wenn das System Energie von einem anderen Körper aufnimmt und negativ, wenn das System einem anderen Körper Energie abgibt. Die Arbeit ist positiv, wenn von einem anderen Körper auf dem System Arbeit verrichtet wird. Die Arbeit ist negativ, wenn das System selbst die Arbeit verrichtet. 
Beim Spanen soll das Arbeitsstück meistens gekühlt werden, oft geschieht das mit Hilfe einer Flüssigkeit Die Arbeitverrichtung beim Spanen erhöht die innere Energie des Körpers (deswegen ist sie positiv), die thermische Wechselwirkung zwischen der Flüssigkeit und dem Arbeitsstück verringert die innere Energie des Körpers (deswegen ist die Wärme negativ). Beim Raspeln eines sehr kalten Arbeitsstückes sind sowohl die Wärme als auch die Arbeit positiv. In diesem Fall nimmt der Körper von der Umgebung Wärme auf. 
Die innere Energie ist eine Zustandsgröße, während die Energie, die während eines Prozesses in Form von Wärme oder mechanischer Arbeit ausgetauscht wird, keine Zustandsgröße ist. 

Beispiel:

 Ein auf der schiefen Ebene herunterrutschender Körper verliert an der potenziellen und gewinnt an der kinetischen Energie. Die Zunahme der kinetischen Energie ist aber kleiner als die Abnahme der potenziellen Energie. Der Energieverlust ist die Reibungsarbeit, die die innere Energie des Körpers und seiner Umgebung erhöht. Die „verloren“ gegangene mechanische Energie wandelte sich in innere Energie um. 
Die folgenden Beobachtungen verdeutlichen die Richtung, in der natürliche Vorgänge ablaufen. Bei allen Mischungsversuchen geht vom wärmeren Körper so lange Wärme zum kälteren über, bis die Temperaturen ausgeglichen sind. Nach dem ersten Hauptsatz der Wärmelehre wäre es möglich, dass der kältere Körper sich weiter abkühlt und dem wärmeren Körper zusätzlich Wärme zuführt. 

Bei der Diffusion von Gasen durchmischen sich die Stoffe völlig gleichmäßig. Die Teilchen der verschiedenen Gase verteilen sich vollständig in dem zur Verfügung stehenden Raum. Es wäre denkbar, dass nach einiger Zeit eine Entmischung einträte und die Gase wieder in ihren Ausgangsvolumina getrennt vorlägen. Solche Prozesse kommen in der Natur niemals vor. 
Eine Behauptung über die Richtungen der Prozesse ist der zweite Hauptsatz der Wärmelehre:

Wärme kann nicht von selbst von einem kälteren auf einen wärmeren Körper übergehen. (Abb.130)

Durch Arbeitverrichtung kann aber auch der entgegengesetzte Prozess erreicht werden. Ein gutes Beispiel ist der Kühlschrank. Der Motor des Kühlschranks pumpt die innere Wärme nach außen, so werden die Kühlrippen warm. Die benötigte Energie wird von dem Stromnetz gewonnen. Von selbst geht aber die Wärme aus dem Kühlschrank nicht in die wärmere Küche. 
Zusammenfassung:

1. Der erste Hauptsatz der Wärmelehre: Die Summe der einem System von außen zugeführten Wärme und zugeführten Arbeit ist gleich der Zunahme der inneren Energie: ΔE= Q+W. 

2. Der zweite Hauptsatz der Wärmelehre: Wärme kann nicht von selbst von einem kälteren auf einen wärmeren Körper übergehen. 
Zum Lesen

Der dritte Hauptsatz der Wärmelehre: der absolute Nullpunkt der Temperatur ist nicht erreichbar (man kann ihm nur beliebig nahe kommen. 

1. Aufgaben:

2. Erwähne Beispiele, wo die innere Energie der Körper durch Arbeitsverrichtung erhöht wird.
3. Führe Beispiele an, wo die Arbeitverrichtung auf Kosten der inneren Energie eines Körpers vorgeht. 
4. In der Dampfmaschine verrichtet der heiße Dampf beim Ausdehnen eine Arbeit. Wie und warum ändert sich die Temperatur des Dampfes dabei? 
5. Von einer 2 m hohen schiefen Ebene rutscht ein Körper der Masse 10 kg. Unten beträgt seine Geschwindigkeit 0,5
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. Berechne die gesamte Änderung der inneren Energie des Körpers und der Umgebung! 
a) Wie ändert sich die Temperatur der Küche, wenn der Kühlschrank in Betrieb ist und seine Tür 

b) geschlossen

c) geöffnet ist?
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